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(57)  Eine Vorrichtung zur Vereinzelung von Miinzen
und anderen Gegenstanden, mit einem Mlnzkanal zum
Férdern von Miinzen, wenigstens einer dem Minzkanal
zugeordneten Detektoreinrichtung zur Erfassung einer
die Detektoreinrichtung passierenden Miinze oder
eines anderen Gegenstandes, einer Steuerschaltung,
die mit der Detektoreinrichtung verbunden ist und von
dieser bei einer die Detektoreinrichtung passierenden
Miinze oder eines anderen Gegenstandes ein dies wie-
dergebendes Signal erhalt, und einer dem Minzkanal
zugeordneten Blockiereinrichtung, die bei der Detektor-
einrichtung angeordnet ist und durch die Steuerschal-
tung betatigbar ist, um eine Miinze oder einen anderen
Gegenstand am Passieren zu hindern, wenn die Detek-
toreinrichtung wenigstens zwei die Detektoreinrichtung
unmittelbar hintereinander passierende Minzen oder
andere Gegenstande erfaft.

Vorrichtung zur Vereinzelung von Miinzen und anderen Gegenstiéinden
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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrichtung
zur Vereinzelung von Miinzen und anderen Gegenstan-
den.

Dazu ist es bekannt, den Minzeinwurfschlitz eines
Automaten flr die Abgabe von Waren oder Dienstlei-
stungen, der zur Annahme von Milinzen eingerichtet ist,
durch ein betatigbares VerschluBelement zu verschlie-
Ben. Das betatigbare VerschluBelement wird dabei
elektronisch gesteuert jeweils so lange gedfinet, daB
eine einzelne Minze eingeworfen werden kann.
AnschlieBend bleibt das betatigbare VerschluBelement
so lange geschlossen, daB sichergestellt ist, daB die
eingeworfene Milnze in einem nachgeschalteten Miinz-
prufer sicher geprift werden kann, bevor eine weitere
Muinze den Minzprifer erreichen kann. Allerdings muB
die Offnungszeit des betatigbaren VerschluBelementes
so lange sein, daB eine groBe Minze (zum Beispiel ein
5 DM Stick) problemlos eingeworfen werden kann.
Wahrend dieser Zeit kénnen jedoch auch zwei kleinere
Muinzen (zum Beispiel zwei 50 Pfennig Stlicke) das Ver-
schluBelement passieren und gemeinsam den Miinz-
prafer erreichen.

Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, daB in
dem Automaten bei der Ermittlung des Wertes der ein-
geworfenen Miinzen in einem Manzpriifer dann Schwie-
rigkeiten auftreten kénnen, wenn zwei Mlnzen, zwei
andere Gegenstéande, oder eine Mlinze und ein anderer
Gegenstand zusammen, das heiBt ganz dicht hinterein-
ander, den Minzprifer erreichen.

Zur Lésung dieses Problems wird erfindungsge-
maB eine Vorrichtung vorgeschlagen, mit einem Mdinz-
kanal zum Férdern von Miinzen, wenigstens einer dem
Minzkanal zugeordneten Detektoreinrichtung zur
Erfassung einer die Detektoreinrichtung passierenden
Munze oder eines anderen Gegenstandes, einer Steu-
erschaltung, die mit der Detektoreinrichtung verbunden
ist und von dieser bei einer die Detektoreinrichtung pas-
sierenden Minze oder eines anderen Gegenstandes
ein dies wiedergebendes Signal erhalt, und einer dem
Muinzkanal zugeordneten Blockiereinrichtung, die bei
der Detektoreinrichtung angeordnet ist und durch die
Steuerschaltung betatigbar ist, um eine einer ersten
Muinze nacheilende zweite Mlnze oder einen anderen
Gegenstand am Passieren zu hindern, wenn die Detek-
toreinrichtung wenigstens zwei die Detektoreinrichtung
unmittelbar hintereinander passierende Minzen oder
andere Gegenstande erfaBt.

Damit ist es méglich, das Passieren der Detektor-
einrichtung durch zwei Mlnzen oder andere Gegen-
stdnden zu erkennen und zu verhindern, da in diesem
Fall die Detektoreinrichtung unmittelbar nacheinander
zwei Signale an die Steuerschaltung abgibt, welche
ihrerseits ein entsprechendes Steuersignal an die Blok-
kiereinrichtung abgibt, um die Mlnze festzuhalten.

Vorzugsweise weist die Detektoreinrichtung wenig-
stens zwei Sensoren auf, die so an dem Munzkanal
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angeordnet sind, daB sie auch das Passieren unter-
schiedlich groBer Mlinzen oder anderer Gegenstande
erfassen und entsprechende, dies wiedergebende
Signale an die Steuerschaltung abgeben.

Die Sensoren kdnnen als Lichtschranke, Kontakt-
schalter oder dergl. ausgestaltet sein.

Die Blockiereinrichung weist erfindungsgeman ein
Betatigungsglied auf, das einen im (vorzugsweise rech-
ten) Winkel zu dem Miinzkanal verlaufenden Hubweg
hat, in einer unbetatigten Stellung den Mlinzkanal frei-
gibt und in einer betatigten Stellung in diesen hinein-
ragt, wobei die Steuerschaltung ein zeitlich gesteuertes
Betatigungssignal dann an die Blockiereinrichung
abgibt, wenn die zweite Mlnze oder andere Gegen-
stand unmittelbar vor oder im Hubweg des Betatigungs-
gliedes angelangt ist. Damit kann sichergestellt werden,
daB das Betatigungsglied den Miinzkanal fir eine nach-
folgende Miinze oder einen anderen Gegenstand ver-
sperrt oder die nachfolgende Minze oder den anderen
Gegenstand an eine Wand des Munzkanals preft, so
dafB eine vorauseilende Minze den Manzprifer allein
erreichen kann.

In einer alternativen Ausfihrungsform umfafBt die
Blockiereinrichtung einen verschwenkbaren Abschnitt
des Minzkanals, der durch ein Betatigungsglied in
einen Winkel zu dem Gbrigen Miinzkanal verschwenk-
bar ist, wobei die Steuerschaltung ein zeitlich gesteuer-
tes Betatigungssignal dann an die Blockiereinrichung
abgibt, wenn die zweite Minze oder der zweite andere
Gegenstand in dem verschwenkbaren Abschnitt ange-
langt ist.

Auch auf diese Weise wird sichergestellt, daB eine
vorauseilende Minze den Munzprifer allein erreichen
kann.

Bei beiden Ausfihrungsformen erhalt die Blockier-
einrichtung von der Steuerschaltung ein Betatigungssi-
gnal, durch das das Betatigungsglied so lange in seine
betatigte Stellung versetzt wird, daB eine zweite Mlinze
oder anderer Gegenstand fur etwa wenigstens eine
halbe Sekunde aufgehalten ist.

Vorzugsweise weist die Blockiereinrichung eine
Elektromagnetanordnung auf, die auf das Betatigungs-
glied einwirkt. Dabei kann das Betatigungsglied der
Anker der Elektromagnetanordnung oder ein mit die-
sem getrieblich verbundenes Teil sein. Anstelle der
Elektromagnetanordnung ist auch ein Stellmotor oder
dergleichen einsetzbar.

Wenn die vorstehend beschriebene Vorrichtung bei
einem Automaten eingesetzt wird bei dem der Mlnzka-
nal einen EinlaBschlitz aufweist, der ein durch die Steu-
erschaltungbetéatigbares VerschluBelement aufweist,
erhéht sich dessen Betriebssicherheit erheblich.

SchlieBlich betrifft die Erfindung auch einen Auto-
maten zur Abgabe von Waren oder Dienstleistungen mit
einer vorstehend beschriebenen Vorrichtung.

Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile erge-
ben sich aus der nachfolgenden Bescheibung derzeit
bevorzugter Ausflhrungsformen unter Bezugnahme
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auch die Zeichnung.

Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemaBe Vorrichtung in
einer schematische seitliche Darstellung.

Fig. 2 zeigt die erfindungsgemage Vorrichtung aus
Fig. 1 in einer schematischen Darstellung von oben.

Fig. 3 zeigt die erfindungsgemage Vorrichtung aus
Fig. 1 in einer schematischen Darstellung von vorn.

Die Fig. zeigen eine Vorrichtung zur Vereinzelung
von Minzen und anderen Gegenstanden geméaB der
Erfindung. Diese Vorrichtung hat einen im Querschnitt
rechteckigen Minzkanal 10 zum Weiterleiten von Mln-
zen (zum Beispiel DM 5.-, DM 2.-,DM 1.-, 50 Pfennig, 10
Pfennig) von einem Einwurfschlitz 12 zu einem (nicht
weiter veranschaulichten) ManzprUfer, oder einer ande-
ren Vorrichtung, z. B. einer Nichteisen/Eisenprufvorrich-
tung. Der Miinzkanal 10 ist so dimensioniert, daB die
gréBte mogliche Miinze (zum Beispiel ein DM 5 Stlick)
gerade darin entlang rollen kann.

An einer Seitenwand des Miinzkanals 10 ist eine
Detektoreinrichtung 14 mit zwei Lichtschranken 14, 14"
zur Erfassung einer die Detektoreinrichtung 14 passie-
renden Mlnze oder eines anderen Gegenstandes
angeordnet. Anstelle der Lichtschranken 14, 14" sind
auch andere kontaktlose Sensoren geeignet, es kénnen
jedoch auch kontaktierende Sensoren verwendet wer-
den.

Dabei sind die beiden Lichtschranken 14', 14" in
unterschiedlicher H6he des Miinzkanals 10 und in For-
derrichtung versetzt so angeordnet, daB durch die
obere, in Férderrichtung zweite Lichtschranke 14" nur
groBe Miinzen erfal3t werden, und durch die untere, in
Forderrichtung erste Lichtschranke 14" kleine und
groBe Miinzen erfaBt werden.

Eine Steuerschaltung 16 ist mit der Detektorein-
richtung 14 verbunden und erhélt von den beiden Licht-
schranken 14', 14" bei einer die Detektoreinrichtung 14
passierenden Miinze oder eines anderen Gegenstan-
des ein bzw. zwei dies wiedergebende Signale, je nach
dem ob eine oder beide Lichtschranken (abhangig von
der GroBe der Mlnze oder eines anderen Gegenstan-
des) 14', 14" unterbrochen werden.

Die Steuerschaltung 16 kann durch eine Mikrocon-
trolleranordnung gebildet sein, die entsprechend pro-
grammiert ist. Alternativ dazu kann die Steuerschaltung
16 auch durch elektronische integrierte Bausteine
und/oder diskrete elektronische Bauteile realisiert sein.
Alternativ dazu kann die Steuerschaltung 16 auch
mechanisch realisiert sein.

An dem Munzkanal 10 ist an einer Seitenwand eine
Blockiereinrichtung 18 in Form einer Elektromagnetan-
ordnung angeordnet. Diese Elekiromagnetanordnung
18 ist so nahe bei der Detektoreinrichtung 14 angeord-
net, daB eine die Lichtschranken 14', 14" passierende
zweite Minze durch die Blockiereinrichtung am Weiter-
rollen durch den Miinzkanal gehindert werden kann.
Dies geschieht durch ein die Blockiereinrichtung 18 in
ihre betatigte Stellung versetzendes Signal aus der
Steuerschaltung 16, wenn die Detektoreinrichtung 14
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wenigstens zwei die Detektoreinrichtung unmittelbar
hintereinander passierende Miinzen oder andere
Gegenstande erfaBt.

Die Blockiereinrichung 18 weist ein Betatigungs-
glied 18’ auf, das durch den Anker der Elekiromagnet-
anordnung gebildet ist und einen im rechten Winkel zu
dem Minzkanal 10 verlaufenden Hubweg hat. In einer
betétigten Stellung der Elektromagnetanordnung ragt
der Anker 18’ in den Mlnzkanal 10 soweit hinein, daB
eine in diesem Moment an dem freien Ende des Ankers
vorbeirollende Munze oder ein anderer Gegenstand
gegen die gegenuberliegende Seitenwand des Mlinz-
kanals gepreBt wird. Um die erfindungsgemaB
gewlnschte Wirkung zu erzielen, das heif3t zwei unmit-
telbar aufeinanderfolgende Minzen zu vereinzeln, gibt
die Steuerschaltung 18 - in Abhangigkeit von den
Signalen von der Detektoreinrichtung 14 - ein zeitlich
gesteuertes Betatigungssignal genau dann an die Blok-
kiereinrichung 18 ab, wenn die zweite Miinze oder ein
anderer zweiter Gegenstand unmittelbar im Hubweg
des Betatigungsgliedes 18' angelangt ist. Der Vorteil
dieser Ausfiihrungsform liegt darin, daB der Hubweg
des Ankers 18’ nur so lang sein muB, daB der Luftspalt
zwischen beiden Seitenwénden des Minzkanals 10
und den beiden Stirnflachen der Miinze oder eines
anderen Gegenstandes (iberwunden werden kann.

Alternativ dazu kann die Anordnung der Blockier-
einrichtung 18 bzw. ihres Betatigungsgliedes relativ zu
der Detektoreinrichtung 14 auch so angeordnet sein,
daf das Betétigungsglied 18’ in seiner betatigten Stel-
lung den Miinzkanal 10 vor einer heranrollenden Miinze
versperrt. Dazu muB die Blockiereinrichtung 18 nach
der Detektoreinrichtung 14 angeordnet sein und auch
erst etwas spater von der Steuerschaltung 16 ange-
steuert werden. Der Vorteil dieser Ausfihrungsform
liegt darin, daB der Miinzkanal sicherer versperrt ist und
auch durch Druck von AuBen (durch den Einwurfschlitz
12) auf die festgehaltene Miinze diese nicht hinter der
vorauseilenden Mlnze hergedrickt werden kann. Aller-
dings muB3 dabei der Anker 18' die gesamte Querab-
messung des Minzkanals (ohne die Miinze)
zurtickiegen.

In einer nicht gezeigten, weiteren alternativen Aus-
fahrungsform kann die Blockiereinrichtung einen zu
einer Seite hin verschwenkbaren Abschnitt des Miinz-
kanals 10 umfassen, der durch ein Betatigungsglied in
einen Winkel zu dem Gbrigen Miinzkanal verschwenk-
bar ist, wobei die Steuerschaltung ein zeitlich gesteuer-
tes Betatigungssignal dann an die Blockiereinrichung
abgibt, wenn die zweite Minze oder der zweite andere
Gegenstand in dem verschwenkbaren Abschnitt ange-
langt ist.

Unabhangig davon, welche der vorstehend
beschriebenen Varianten verwendet wird, erhalt die
Blockiereinrichtung 18 von der Steuerschaltung 16 ein
Betatigungssignal, durch das das Betatigungsglied 18’
so lange in seine betétigte Stellung versetzt wird, daB
eine zweite Minze oder anderer Gegenstand fir etwa
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eine halbe Sekunde aufgehalten ist. Diese Zeitspanne
ist so gewahlt, daB ein nachgeschalteter Munzprifer
ungestdrt den Wert der vorauseilenden Miinze ermitteln
kann.

SchlieBlich weist der Mlinzkanal an seinem EinlaB-

schlitz 12 ein VerschluBelement 22 auf, das durch eine
zweite Elektromagnetanordnung 24 betatigbar ist, wenn
diese ein entsprechendes Signal von der Steuerschal-
tung 16 erhalt.

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zur Vereinzelung von Minzen und
anderen Gegenstédnden, mit

- einem Minzkanal (10) zum Férdern von Min-
zen,

- wenigstens einer dem Minzkanal (10) zuge-
ordneten Detektoreinrichtung (14) zur Erfas-
sung einer die Detekioreinrichtung (14)
passierenden Minze oder eines anderen
Gegenstandes,

- einer Steuerschaltung (16), die mit der Detek-
toreinrichtung (14) verbunden ist und von die-
ser bei einer die Detektoreinrichtung (14)
passierenden Minze oder eines anderen
Gegenstandes ein dies wiedergebendes
Signal erhélt, und

- einer dem Minzkanal (10) zugeordneten Blok-
kiereinrichtung (18), die bei der Detektorein-
richtung (14) angeordnet ist und durch die
Steuerschaltung (18) betatigbar ist, um eine
Munze oder einen anderen Gegenstand am
Passieren zu hindern, wenn die Detektiorein-
richtung (14) wenigstens zwei die Detektorein-
richtung (14) unmittelbar hintereinander
passierende Minzen oder andere Gegen-
stande erfaB3t.

Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der die Detektor-
einrichtung (14) wenigstens zwei Sensoren (14',
14") aufweist, die so an dem Minzkanal (14) ange-
ordnet sind, daB3 sie auch das Passieren unter-
schiedlich groBer Minzen oder anderer
Gegenstande erfassen und entsprechende, dies
wiedergebende Signale an die Steuerschaltung
(18) abgeben.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der die
Blockiereinrichung (18) ein Betétigungsglied (18")
aufweist, das einen im Winkel zu dem Minzkanal
(10) verlaufenden Hubweg hat und in einer betatig-
ten Stellung in diesen hineinragt, wobei die Steuer-
schaliung (16) ein  zeitich  gesteuertes
Betatigungssignal dann an die Blockiereinrichung
(18) abgibt, wenn die zweite Mlinze oder andere
Gegenstand unmittelbar vor dem oder im Hubweg
des Betatigungsgliedes (18') angelangt ist.
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4.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei die Blok-
kiereinrichtung (18) einen verschwenkbaren
Abschnitt des Miinzkanals umfaBt, der durch ein
Betatigungsglied in einen Winkel zu dem Ubrigen
Munzkanal verschwenkbar ist, wobei die Steuer-
schaltung ein zeitlich gesteuertes Betatigungssi-
gnal dann an die Blockiereinrichung abgibt, wenn
die zweite Mlnze oder der zweite andere Gegen-
stand in dem verschwenkbaren Abschnitt ange-
langt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, bei der die
Blockiereinrichtung (18) durch die Steuerschaltung
(18) ein Betatigungssignal erhalt, durch das das
Betédtigungsglied (18" so lange in seine betatigte
Stellung versetzt wird, daB eine zweite Mlinze oder
anderer Gegenstand fiir etwa wenigstens eine
halbe Sekunde aufgehalten ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, bei der die Blockiereinrichung (18) eine
Elektromagnetanordnung aufweist, die auf das
Betatigungsglied (18") einwirkt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, bei der Miinzkanal (10) einen EinlaB-
schlitz (12) aufweist, der ein durch die Steuerschal-
tung (16) gesteuert betatigbares VerschluBelement
(22) aufweist.

Automat zur Abgabe von Waren oder Dienstleistun-
gen, mit einer Vorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche.



EP 0 829 827 A2

:,E{j.z ! 1 H

==y

N 1111 A— 11
c |
=

o ‘@_
17

AL

f

) L
Lt T —7 10
/L — gﬁ{ //
12 — .:B_I:_:}_T_ 1 l'-\‘\\'tz?l
@A : 18 |
=




P e




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

